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,,DAr Kapital"
eroberte icb den Erdball.

Zur intern atio nalen Verbre i turug

det Marx rcben Haupt»erket
btu 1Bg5'

Anna'§7. Urojewa

Die Wirkungsgesüichte des,,Kapitals" im 19. und io unserem Jahrhundert
beweist, wie rictrtig die Einschätzung von Friedridr Engels war, die er Anfang
1868 im ,,Demoklatisden Wocl.renblatt" traf;,,Solange es Kapitalisten und
Arbeiter in der 'Welt gibt, ist kein Budr ersciienen, weldres für die Arbeiter
von solcier §flichtigkeit wäre wie das vorliegende." 2 Die Verbreitung der
Exemplare und damit der Marxsdren Erkenntnisse, die eine Umwälzuog der
Gesellschaf tswissensdaften darstellten, konnte nur unter bestimmten obiek-
tiven und subjektiven Bedingungeo vor sidr gehen. Zu den objektiven Bedin-
gungen gehörte vor allem der Reifegrad der Arbeiterklasse in den verschiede-
neo Ländero. Zu den subjektiven Bedingungen gehörte der aufoplerungsvolle
Kampf von Marx und Engels um die Gewinnung von Vedegern, von Über-
setzern usw., wobei sie von vielen Freunden der verschiedensten Nationen
unterstützt worden sind. Dabei wurden untersdriedliöe Methoden der Ver-
breitung des Budres und damit seines Inhaltes angewandt, wie Subskriptionen,
Veröffentlidrung von Alooncen, Abdrud<en des Vorwortes oder von Aus-
zügen in der Presse, Versand voo Gratisexemplaren, Besorgung von Über-
setatngen, Verteilung von Flugblättern mit Auszügen aus dem Budr bei De-
monstrationen, Herausgabe von Heftlieferungen, Anfertigung von populären
Kurzfassungen, Veröfiäntlidrung von Rezensionen, Nutzung des Briefwedrsels
und der mündlidren Propaganda.

Das ,,Kapital" konnte selbswerständlich zuerst und am intensivsten in der
deutsc.hen Arbeiterklasse wirken, denn seine Erstausgabe war 1867 in deut-
sdrer Spradre ersdrienen.3 Dennoch hat die deutsd.re Erstausgabe auch ein
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internation4les Echo ge{unden, in erster Lioie bei den Angehörigen oder An-
hängern der L lnternationale, bei revolutiorären Emigraoten und in bestimm-
ten foftschrittlidten Kreisen der Intelligeoz. So wurde 1868 auf dem Brüsseler
Kongreß der Internationalen Arbeiter-Assoziation eine von Friedrich Lessner
eingebradrte Resolution aogenommen, die den Arbeitern aller Länder das
Studium und die Übersetzung des ,,Kapitals" empfahl.1 Weiterhin ersctrienen
Rezensionen, Auszüge aus dem Buc-h und wissensdaftliüe Artikel z. B. in
russis&en, französisctren, englisdren, belgisdren, italienisdren, spanischen,
amerikanisd.ren und dänischen Zeitvrgetb Der russisdre §Tissenschaftler
Timirjasew erinnerte sidl daran, daß er im Herbst 1867 in Moskau den Che-
miker P. A. Iljenkow besuchte. Vor ihm habe ein did<es, neues deuts&es Budr
gelegen, ir dem noch das Papiermesser ste&te. Es sei ofiensichtlidr der erste
Band des ,,Kapitals" gewesen. Noctr heute existiert z. B. ein Exemplar der
2. deuts&en Ausgabe des ersten Bandes des,,Kapitals", das Darwin von
Marx erhalten hatte, in Darwins Bibliothek in Down House.6 Der internatio-
nale Widerhall trug mit dazu bei, daß das Marxsche Hauptwerk von den Idee
logen der internationaleo Bourgeoisie als furdrtbarstes Wurfgeschoß emp-
funden wurde, das ihnen jemals an den Kopf gesdleudert wurde.T

Aber niüt nur die deutsdren Ausgaben der drei Bände des,,Kapitals"
haben auf die internationale Arbeiterklasse gewirkt. Die Verbindung der
Lehren des ,,Kapitals" mit der Arbeiterklasse einer Reihe von Ländern wurde
außerdem und vor allen Dingen in dem Maße gefördert, in dem es gelang,
Übersetzungen anzufertigen, zu veröfientlicien und zu verbreiten. Diese
Übersetzungen haben ihrerseits vriederum in zahlreic.hen Ländem ein posi-
tives Ectro in der Arbeiterbewegung gefunden. So ersdrienen in drei Jahr-
zehnteß bis zum Tode von Friedricl Engels (1895) 18 Ausgaben des 1. Ban-
des in 8 Ländern und 9 Sprachen (deutsch, russisch, fraozösisdr, polnisch,
dänisci, italienisdl, spanisch, eoglisch und holländisdr). Außerdem wurden
in dieser Zeit der 2. uad 3. Band in deutsdrer, sowie der 2. Band in russi-
scher Sprache veröfientlicl.rt.8 Die russische Ausgabe z. B. wirkte in Bulgarien,
Rumänien, Nordamerika und Polen, die französische in Belgieo, Italien,
Spanien, Deutschland, England und Rußland und die englische in den Ver-
einigten Staaten von Amerika.

,,Die erste fremde Nation", so schrieb Marx anerkennend, ,,die ,Das
Kapital' übersetzt, ist die russisdre."g In Rußland war damals der Gegensatz
zwiscl.ren Bourgeoisie ußd Proletariat oodr unentwickelt; eine bürgedidre Re-
volution reifte erst helar. Die sozialökonomisdren Bedingungeo für die Auf-
nahme des Marxismus und für die Anwendung seiner Lehren in der russisctren
§Tirklictrkeit waren kaum vorhanden. In dem Maße, wie die Wirts&aft des
Landes in kapitalistisdre Bahnen mündete, reifte und festigte siö die Arbeiter-
bewegung. Der Kampf der Arbeiter §/ar eingebettet in die revolutionär-
demokratisde Bewegung, an deren Spitze die Volkstümler standen. Seit der
zweitetr Hälfte der sechziger und Anfang der siebziger Jahre grenzte sici das
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revolutionäre Lager vom Liberalismus ab und wandte sidr eindeutig gegen

den Zarismus. Diese Wendung vollzog sich unter dem starken Einfluß der
allgemeinen europäisdren und internationalen sozialistisclen Bewegung, in
erster Linie unter dem der I. Internationale und der Erfahrungen der Pariser
Kommune. Das proletarisdre sozialistische Denken des Westens wirkte sich

auf die theoretischen Positionen der Volkstümler aus, die daher den Schriften
von Marx und Engels immer mehr Aufmerksamkeit widmeten. Unter diesen
Bedingungen, als sich in Rußland der Kapitalismus eotwickelte und die Frage
nadr seinem weiteren Scl.ricksal in dicsem Lande entstand, kam ein reges Inter-
esse am 1. Band dcs ,,Kapitals" von Marx auf. Der rvachsenden Nachfrage
aadr dieser Schrift trugen fonsdrrittliche Persönlichkeiten RecInung. Schoo ein

Jahr nach dem Erscheineo der Erstausgabe, also im Herbst 1868, teilte Marx
mit Genugtuung und Freude seincn Freunden mit, daß sidr im fernen Pcters-
burg der Verleger Poliakow bereit erklärt habe, eine russische Übersetzung
herauszugeben.lo

Die engsten Kampfgefähnen von Marx erkannten sofort, daß diese Tat-
sadre für die internationale Verbreitung der Marxschen Lehre voo größter
Wichtigkeit war. Kugelmann z.B. far,d es in einem Brief an Marx ,,famos . . .,
daß Rußland Ihncn die ersten Lorbeeren windet".ll

Für Wilhem Liebknecht war diese Tatsadre so bedeutsam, daß er darüber
in dem Anfang 1868 gegründeten Organ der Arbeiterbewegung ,,Demokrati-
sches §Tochenblatt" informierte.12 Das große Bedürfnis nach dem Studium der
Marxschen Erkenntnisse bei fortschrittliöen Vertretern Rußlands zeigte sidr
auci darin, daß nadr Mitteilung des Verlegers Otto Meißner im Jahre 1871
die meisten Exemplare der deutsöen Erstausgabe nach Rußland gegangen

sind. Er schrieb, daß die Auflage oahezu vergrilleo ist, daß 1871 ein beacht-
lictrer Teil verkauft wurde, ,,wobei sich besonders Rußland tätig bewiesen
hat"-13

Das ist auch nidrt vcrwunderlich, denn die russisdre Arbeiterbewegung
war seit ihrer Entstehung mit der internationalen Arbeiterbewegung verbun-
den. Dank der Tatigkeit russischer Revolutionäre io Genf, Paris, London,
Bukarest und anderen Städten Europas festigten sidr die internationalen Be-
ziehuflgen, lernten russisdre Emigranten die Theorie des Marxismus näher
kennen. Zu diesem Sadrverhalt schrieb Lenin: ,,Dank dem vom Zarismus
aufgezwungenen Emigrantenleben verfügte das revolutionäre Rußland in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts über eine solche Fü[e von internationalen
Verbindungen, über eine so vortrefflicle Kenntnis aller Formen und Theo-
rien der revolutionären Bewegung der §(elt wie kein andercs Land auf dem
Erdball." la

Fortsdrrittliche Angehörige der russischen Intclligenz bewegte das Pro-
blem der Übersetzung des ,,Kapitals" in die russische Sprache. Auch in dem
Zirkel der revolutionären Jugend ,,Rubelgescllschaft" (so genannt nach der
Höhe des Mitgliedsbeitrages) entstand die Idec der Übersetzuog des ,,Kapi
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tals". Dieser Zirkel war Ende 1867 von dem Volkstümler und Frcund von
Marx, G. A. Lopatin, und einer Gruppe seinen Ideen nahestehender Freunde
gegrüodet worden. Mit Marx'Zustimmung wurde Lopatin als Übersetzer ins
Auge gefaßt.

Weil sidr Lopatin 1869 in der Verbannung befaod, wurde M. A. Bakunin,
der in der Emigration lebte, mit der Übersetzung beauftragt. Da Bakunin sich

aber zunehmend als ideologischer Gegner von Marx entpuppte, war er für
diese Arbeit oidrt der geeignetste Aowärter. Nadr der Übersetzung eines

Teils des ersten Abschnittes zeigte si6, daß er diese Arbeit nicht bewältigen
konnte.

Im Jahre 1870 hielt sich Lopatin in Paris und London auf. Ihm wurde
mehrere Male vorgeschlagen, das ,,Kapital" zu übersetzen, das er daraufhin
gründlidr studielte. Doci er zögerte; nadr seiner Ansicit war diese anspruchs-
volle Aulgabe nur zu bewältigen, wenr er in ständigem Kontakt mit dem
Autor sein konnte. Die persönliche Bekanntschaft mit Marx entschied dann
diese Angelegenheit im positiven Sinne. Marx bat darum, daß Lopatin mit
der Übersetzung des zweiten Abschnittes beginne, weil er den ersten noch

überarbeiten wollte.
G. A. Lopatin nahm die Übersetzung sehr veranb ortungsbewußt in An-

griff; er studierte die im ,,Kapital" zitierten §7erke vieler Autoren im Origi-
nal und löste in enger Zusammenarbeit mit Marx Fragen, die während der
Übersetzung auftrateo. Bisweilen fügte Marx auf Grund von Hinweisen des

Übersetzers entspreclende Ergänzungen ein, wie ctwa in den Anmerkun-
gen 30 und 32.15

Lopatin konote die begonnene Arbeit am ersten Band des,,Kapitals" nicht
ohne Unterbreclung fortführen. Er unterbrach sie, um nadr Sibirieo zu reisen
und N. G. Tschernyschewski aus der Verbaonung zu befreien. Eodgültig
reifte diese Idee bei Lopatin unter dem Einfluß von Marx, der diesen großen

russisdren revolütionären Demokraten tief verehrte. Lopatin wollte nadr
ei ger Zei die Ubersetzung fortführen. Doch das gelang nidrt; er wurde in
Sibirien ins Gefängnis geworfen, aus dem er erst 1873 fliehen konnte.

Für die Organisatoren der russischen Ausgabe stand {est, daß der Ab-
schluß der Übersetzung nicht verzögert werden durfte. Die von Lopatin be-
gonnene Ärbeit wurde von dem bedeutenden russischen Ökonomen und Sozio-
logen, dem Volkstümler N. F. Danielsor, foltgesetzt. Dabei verwendete er
die russische wissenschaftliche Terminologie der politischen Ökonomie, die
Lopatin unter Marx'Anleitung zu erarbeiten begonnen hatte.

Danielson widmete seine garze Kralt der Übersetzung der drei Bände des

,,Kapitals". Auf den Titelblättern der Ausgaben stand nur seir Pseudonym

,,Nikolaion". Verdienswoll von Danielson war auch, daß er Marx die be-

nötigte russische wissenschaftliche Literatur sandte.
Der dritte an dieser Arbeit beteiligte Üb",.ctze. war cin Freund von

Lopatin und Danielson, der Chemiker N. N. Liubawin. Er übersetzte das
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crste Kapitel des ,,Kapitals", wennglei& Marx mit der Überarbeitung noö
nicht fertig geworden war.l6 Er hielt dieses Kapitel zwar für eines der ab.
straktesten, aber gleichzeitig audr für eines der besten des Budres.l7

Lopatin war in seiner weiteren Tätigkeit io Rußland nicht imstande, die
Erkenntnisse, die ihm Marx vermittelt hatte, anzuweflden; er wurde kein
Marxist. Was Danielson betrifit, so hatte weder die tiefe Kenntnis des ,,Kapi
tals" noci die persönlidre Bekanntschaft mit Marx und Engels einen Einfluß
auf seine Weltanschauung. In seinen Ansichten spiegelte sidl die Entwiddung
der Volkstümlerbewegung nadr redrts, ihr Übergang vom revolutionären Auf-
treten gegen den Zarismus auf die Position des liberalen Volkstümlertums,
wider. Im Unverständnis des im Kapitalismus existierenden Klassenkampfes
bestand naü Lenins Meinung der Hauptfehler vol Danielson.

Nad dem Ersdreinen der russisdren Ausgabe des ersten Baodes des ,,Ka-
pitals" (die Auflagenhöhe betrug 3 000 Exemplare) beging die zaristisd:e
Zensur einen ,,groben Fehler". Sie genehmigte die russische Ausgabe des

,,Kapitals" als ein Werk mit,,streng mathematisci-wissenschaftlicher Beweis-
führung", dessen Dantellung durdraus niclt für jeden zugänglid" sei. Un-
gead.rtet des ,,vollständig bestimmten sozialistischen Charakters" des Buches
fand die Zensur keine gesetzlidre Handhabe für eine gerichtliöe Verfolgung
der russischen Übersetzung.ß Sie meintä, daß die Lehre von Marx mit der
russischen Wirklidrkeit in unversöhnlidrem Viderspruü stehe und unter-
schätzte die revolutioaäre §Tirkung des Buches.

Sofort naö dem Erscheinen des Budres sandte Danielson ein Exemplar an
Marx, der im Antwortbrief die Übersetzung als ,,meisterhaft" beurteilte.le In
dieser Zeit konnten Marx und Engels von einer englischen Ausgabe nur träu-
men; und die erste Lieferung der französischen Übersetzurg war noch im
Drud<. So wurde nach dem Erscheinen des ,,Kapitals" in Deutschland Ru&
land das erste Land, in dem man in der Lage wa1 die ökonomische Lehre
von Marx in der Muttersprad:e zu studieren.

ln ieter Zat, als im \[esten die bürgerlictren Ökonomen versuchten, das
Werk von Marx totzusüweigen, kam in Rußland zu den Problemen des

-Kapitals" eine lebhafte Diskussion in soldrea Organen, wie ,,Otetschestwe n-
nyie sapiski", um das sich die revolutionär-demokratisdre Intelligenz grup-
pierte,,,'Westnik Jewropy", die monatlic.h ersctreinende literarisch-historische
Zeitschrift bürgedich-liberaler Ridrtung, u .a- a:uf.% Ein besonderes Interesse
am ,,Kapital" entstand im Zusammenhang damit, daß in Rußland ein wissen-
schaftlider Streit über die historiscl.ren Bedingungen der Entstehung des Kapi-
talismus und über die Möglichkeiten des Übergangs Rußlands zur kapitalisti-
schen Entwicldung geführt wurde. Wie Lenin feststellte, entstand die Frage
nach dem Sciiclsal des Kapitalismus in Rußland last gleidr nach dem Erschei
nen des ,,Kapitals" und wurde zur theoretischen Harptftage.2l Probleme des
,,Kapitals" wurden aber nicht nur von Gelehrten uod Publizisten diskutiert.
Das Intetesse an dieser wissenschaftlichen Glanzleistung von Marx entstand
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in erster Linie bei Vertretem der russischen revolutioßären Bewegung, in Zir-
keh der Volkstümler und in Arbeiterorganisationeo.

Es wäre natürli& falsch aozunehmen, daß der Inhalt des ,,Kapitals" von
allen voll verstanden wurde, die das Buctr gelesen habeo. Do<h die darin
dargelegen Ideen wurden immer mehr bekaont. Die Theorie vän Marx
rüstete die Vertreter der russischen Intelligenz und der russisdten Arbeiter-
klasse mit wa&seodem Verständnis für Weg uod Ziel des proletarischen
Kampfes aus.

Das Erscheinen der russisclen Übersetzung des,,Kapitals" war audr ein
bedeutendes Ereignis für die Völker des multinationalea Rußland. Seit An-
fang der siebziger Jahre entwickelte sidr das Interesse am ,,Kapital" audr bei
vielen Völkersdraften auf dem Territorium Rußlands, die unter der Knute der
zaristisdren Selbstherrschaft standen, wie bei Grusiniern, Aserbaidshanern,
Lecen, Litauern und Esten. Il den achtziger Jahren war das z. B. in Ar-
menien, Bjelorußland und io der Ukraine der Fall.z In diesem Zeitraum gab
es auch Versude, das ,,Kapital" in einige Spradren der Völker Rußlands, z, B.
in die ukrainische und le*isde, zu übersetzen, dodr konnte das erst bedeutend
später verwirklidrt werden.

Als die russisde Ausgabe des ersten Bandes des ,,Kapitals" ersdtien und
ihre Verbreitung begann, entstand in Rußland die Aufgabe, die Arbeiter-
bevegung mit dem wissensdraftlichen Kommunismus zu veteinigen. Dabei
entwickelte die erste russische marxistische Organisation, die 1883 entstan-
dene Gruppe ,,Befreiung der Arbeit", die Propaganda des Marxismus. Der
Leiter dieser Gruppe war G. W. Plectranow. Sie trat mit einer programmati-
sden Erklärung zum Bruü mit den Volkstümlern und über die Notwendig-
keit der Organisatioo eioer selbständigen Partei der Arbeiterklasse auf. Die
Gruppe ,,Befäiung der Arbeit" stellt den Beginn der russiscäen Sozialdemo-
kratie dar.a In den Jahren 1883-1886 entstand die sozialdemokratiscle Be-
wegung in Rußland. ,,Die Sozialdemokratie", sctrrieb Lenin, ,,existierte ohne
Arbeiterbewegung und madrte als politisdre Partei den Prozeß ihrer embryo-
nalen Entwicllung durch." 24 Die Vereinigung der Arbeiterbewegung mit dem
Marxismus wurde erst möglidr, nachdem §ü. I. Lenio 1895 in Petersburg den
,,Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" geschaffen hatte, der sich an
die Spitze des bewußten Proletariats Rußlands stellte.

Die §7erke von Marx uad Engels waren immer HandbücJrer für Lenin.
Das ,,Kapital" hatte einen großen Einfluß auf die Formung der Alsidrten des

lungen Lenin. Sctron als Gymnasiast hörte er dur& seinen Bruder von dem
Buch, als lener 1885 die Sommerferien in Simbirsk verbrachte. Doch mit dem
gründlidren Studium des Bucles begaon er erst später. A. I. Ulianowa-Jelisa-
rowa datierte die Bekanntsctraft Lenins mit dem ersteo Band des ,,Kapitals"
mit Winter 1888/89. In dieser Zeit reiste er aus Kokuschkiuo, wohin er zum
ersten Mal verbannt war, nach Kasan und trat einem marxistischen Zirkel bei.
Äls Lenin begann, das ,,Kapital" zu studieren, schreibt A. I. Uljanowa-
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Jelisarowa, ,,erzählte er mir mit großem Eifer von den Gruidlagen der Marx-
sclen Theorie und ienen neuen Horizonten, die sie eröfinen . . . Von ihm ging
eine so zwingende Überzeugung aus, welche sidr auch auf die Diskussions-
partner ütertrug"z5. In der Samaraer Zeit%, also ab 1889, begann Lenin das

,,Kapital" unter der Jugend zu propagieren. Einer der Zirkelteilnehmer,
A. Beljakow, erinoerte sid darut, daß sidr bis zu Lenins Ankunft in Samara
alle in den Zirkeln für das ,,Kapital" interessiert hatten, es auch durchzuarbei-
ten begonnen hatten, aber bald den Mut vedoren. Doch nach den Erläuterun-
gen Leains wurde es ihoen möglich, dieses Werk von Marx zu lesen und zu
verstehen. Niemand von ihnen habe gedadrt, daß bei guter Anleitung die
Beschäftigung mit dem ,,Kapital" so faßlic}r und so verständlicl sein konnte.27

In den neunziger Jahren begann Lenin mit der Propa§ieruog des Marxis-
mus uoter den Arbeitern. Nach deo Erinnerungen von N. K. Krupskaja edäu-
terte er io den Jahren 1894 und 1895 den Arbeitern in den marxistisclen
Zirkeln den Inhalt des ,,Kapitals", wobei er die Theorie mit der Praxis ver-
band. Er lehrte sie, Material über ihre Arbeitsstellen zu sammeln, das die kon-
kreten Formen der Ausbeutung zum Ausdruck brachte. Anhand der zu-
sammengetragenen Fakten half Lenin ihnen, den Kampf gegen die Kapitalisteo
zu organisieren, beispielsweise Flugblätter mit den von den Arbeitern gesam-
melten Materialien zu verbreiten.

Später, io der Emigration, machte sich Lenin mit den meisten Werken
von Marx und Eogels vertraut. Er studierte sie im Original, machte sidr Aus-
züge oder versah die Büdrer mit Randbemerkungen. In seiner persönlichen
Bibliothek im Kreml befioden sidr mehr als 150 Titel von Marx und Engels.
Besoaders die Ausgabeo des ,,Kapitals" enthalten zahkeiche Bemerkungen
von Lenins Hand.

Für seine lü?erke nutzte Lenin das ,,Kapital" intensiv. Das war vor a[em
in soldren Arbeiten der Fall, wie ,,Was sind die ,Volksfreunde' und wie
kämpfen sie gegen die Sozialdemokrateo ?" , ,,Zv Charakteristik der ökono-
mischen Romantik" und ,,Die EntwicJ<lung des Kapitalismus in Rußland".
Leoio ,,beriet" sidr in seiner theoretischen und praktischen revolutionären
Tätigkeit forrwährend mit Marx und überprüfte seine Schlußfolgerungen an
den Aussagen der Begründer des Marxismus.

Viele Artikel Leoins enthalten schöpferis-che §Teiterentwid<lungen der
kompliziertesten Fragen der marxistischen politischen Ökonomie und sind
dennoch in verständliöer Sprache abgefaßt. Ao diese Aufgabe ging Lenio mit
der gleichen wissenschaftlidren Sorgfalt wie der Autor des ,,Kapitals" heran.
Er nutzte das Marxsche Buch auch häu6g für die !(iderlegung der Theorien
der Volkstümler, des ,,legalen Maxismus" und anderer gegnerischer Auffas-
sungen. In seinen Arbeiten de&te Lenin deo theoretischen Reichtum und die
revolutionäre Rolle des ,,Kapitals" auf uod würdigte die weltgeschichtliche
Bedeutuog der beiden großen Entdeckungen von Marx, der materialistischeo
Gesdrichtsauffassung und der Mehrwertlehrc.%
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Söon bald nadr dem Erscheinen ders ersten Bandes des ,,Kapitals" in rus-
sischer Sprache, also nach 1872, begann auch die französische Ausgabe in ein-
zelnen Lieferungen zu ersdreinen. Diese Ausgabe machte die ökonomische
Theorie von Marx nicht lur den Arbeitern Frankreichs, sondern auch anderer
romanisdrer Länder bekannt. Auf diese Wcise erhiclt die marxistische poli
tische Ökonomie dort große Verbreitung, rro es für den Kampf mit dem
Proudhonismus und anderen Strömungen des kleinbürgerlidreo Sozialismus,
die die Entwicklung der Arbeiterbewegung bremsten, besonders oötig war.

1871 unternahmen die Arbeitcr Frankreichs als erste in der Geschichte der
Menschheit den Versuch, die bürgediche Staatsmaschinerie zu zerschlagen, die
auf der Klassenherrschaft der Bourgeoisie begründet war und ao ihrer Stelle
eine wahrhaft demokratische, p(oletarische Macht zu erriöten. Die Pariser
Kommune stützte sich auf die \ü(erktätigen und wirkte im Interesse der Mas-
sen. Die Niededage der Pariser Kommune war ein sdr''verer Schlag für die
Arbeiterklasse Frankreichs. In Gestalt der Pariser Kommunarden wurden die
rnutigsten Verteidiger der Unabhängigkeit und Freiheit Frankreichs überwäl-
tigt. Nach der Niederschlagung der Pariser Kommune war dic Arbeiterbewe-
gung weit zurückgeworfen, die Kampfkraft der Arbciterklasse auf Jahre hin-
aus ge schwäclt.29

Im Februar 78J2 unterzeidtnete Marx mit dem Verleger Maurice Lachätre
einen Vertrag über die fraozösische Übersctzung des crsten Bandes des ,,Kapi-
tals".m Schon lange vorher war über das Zustandekommen einer solcien Aus-
gabe beraten worden. Im Kreis der Freunde und Bekannten von Marx machte
man sich Gedanken über geeignete Übersezer; die Wahl fiel söließlich auf
Joseph Roy. Marx'Meinung über die Arbeit von Roy war im ganzen positiv:
Er sei ein großer Kenner beider Sprachen, habe jcdoch oft zu wörtlich über-
setzt. Marx war daher gezwuogcn, ganze Passagen so umzuarbeiten, damit
sie für das französisdre Publikum verstäodlicher rtrurden.3l

Laut Vertrag mit dem Verleger solltc das ,,Kapital" in 44 Lieferungen zu
je einem Druckbogen erscheinen. Die politische Lage in FrankreicJ.r nach der
Pariser Kommune und andere Umstände waren der Grund für die Verzöge-
rung des Erscheinens der Liefcrungen, das sich vom 17. September "187 2 bis
zum November 1875 hinzog. Nach der Herausgabe aller Lieferungen wurde
das Werk auc.h als Buch vertriebcn. Die Gesamtauflage der französischen Aus-
gabe des ,,Kapitals" betrug 10 000 Exemplare.

Die letzten Lieferuogen wurden in einer kleinercn Auflagc herausgegeben,
daher konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden. Der Verleger Henri
Oriol, der Sdrwiegersohn und Verlagsnachfolger von Lachätre, drud<te 1884
geheim die fehlenden Lieferungen nach. Im darauffolgenden Jahr druckte er
das gesamte Budr neu. Auf diese '§7'eise wurden außer den 10 000 bereits
1875 ersöienenen Exemplaren der französischen Ausgabe des ersten Band€s
des ,,Kapitals" dank der Findigkeit und Energie Oriols nicht weniger als
5000 nachgedruckte Exemplare in Umlauf ges€tzt.32



Die Verbreitung des Marxismus in Frankreich in den adrtziger Jahren ist
mit dem Namen Jules Guesde und Paul Laflargue, den Begründern der fran-
zösischen Arbeiterpa*ei, verbunden. Die französisdre Ausgabe des ersten
Bandes des ,,Kapitals", die unter unmittelbare{ Beteiliguag des Autors zu-
stande kam, hatte nicht nur für Frankreich, soodern audr für andere Läader
Bedeutuog. Diesen Gedankeo drüd<te trefiend der deutsctre Philosoph Joseph
Diezgen aus, als er an Marx sdrrieb, daß für die revolutionäre Theorie der
Arbeiterklasse das ,,Feld . . . ietzt interoational gewonnen" sei.33

Die oäctrste Übersetzung des ,,Kapitals" erfolgte in die polnisde Sprade.
Das war eine Kollektivarbeit der ersteo polnisden Sozialisten. Eine Gruppe
iunger Leute übernahm die Überpetzung, nadrdem sie sich durch die russische
Ausgabe mit dem Inhalt des ,,Kapitals" vertraut gemadt hatten. Diese Tat-
saclre zeugt noctrmals von den engen Beziehungen, die sid zwischen der russi-
sdten und der polnisüen Arbeiterbewegung seit ihrem Entstehen herausgebil-
det habeo. Das Übersetzerkollektiv bestand aus fünf Personen, dereo Leiter
Ludwik Kra,wicl<i war- Er war ein vielseitiger Gelehrter und gehöne zu dem
Teil der Intelligetz, welcher die Idecn des wissenschaftlidren Kommunismus
und die allgemeinen Priozipien der marxistischen Theorie rezipierte, sie sich
aber losgelöst vom politisdren Kampf, dessen Notwendigkeit sie nicht er-
kannten, aneignete.

Die Übersetzuog wurde Anfang 1882 begonnen und zu Ende des gleiden
Jahres abgeschlossen. In Rußland, zu dem damals ein Teil Polens gehörte,
herrsüte in dieser Zeit grausame Reaktion; deshalb wurde die Übersetzung
i.n Leipzig gedrud<t. Das Geld dafür war durctr Subskriptionen und Spenden
zusammengekommen. Die polnisdre Ausgabe ersdrien 1884, 1886 und 1889
in drei Lieferungen und 1890 als Buch; ihr Text war jedoch nidrt vollständig.e
Die zaristische Zensur gestattete nidrt, daß das Buch in Warsdrau gedru&t
vurde, sie gestattete iedoch seinen Verkauf in den Warsclauer Budrhand-
Iungen.

Der Redakteur der Übersetzung sandte Engels 1890 ein Exemplar des
Bu&es mit einem Begleitbrief. Auf dem Brief von Krrywicli machte Engels
eine Notiz, die seine Freude über das Erscheinen der polnischen Übersetz,rng
des,,Kapitals" zum Ausdrucl bradrte: ,,Es sind in der Tat Zeichen gesunden
Lebens, wenn eioerseits das K[apital] polnisch ersdreint und andererseits der
Haller Kongreß besdrließt, ein polnisches Organ herauszugeben." s Trotz
Mängel in der Übersetzung, Ungenauigkeiten und der Unvollständigkeit des
Textes sowie der unklaren Terminologie spielte die erste polniscle Ausgabe
des,,Kapitals" eine bedeutende Rolle bei der Verbreitung des Marxismus in
Polen. Sie war die Quelle, aus der im Verlaufe von fünfzig Jahren polnische
Sozialisten ihre Kenntnisse über die ökonomische Theorie von Marx sctröpften.

Marx und Engels maßen der Propagierung der revolutiogären Welt-
anschauung der Arbeiterklasse große Bedeutung bei und unteistrichen die
große Rolle des ,,Kapitals" für den Sieg des wisserschaftliüen Kommunismus
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in der internatioaalen Ärbeiterbewegung. Seit dem Erscheinen der deutschen
Erstausgabe unternahmen Marx, Engels und ihre nächsten Kampfgefährten
alles, um eine englische Übersetzung des ,,Kapitals" herauszugeben. Die
Hauptschwierigkeit bestand dabei darin, einen Verleger zu gewinnen. Audr
war es nicht leidt, einen Übersetzer zu 6nden, der den hohen Anforderungen
an eine solche Arbeit gewadrsen war. Einige erfolglose Versuche der Über-
setzung bestätigten das. Gleichzeitg ge\rannen kleinbürgerlidre Strömuagen
zuqehmend Einfluß auf die englische Arbeiterbewegung. Das ,,Kapital" war
driagend notwendig, um das englische Proletariat zum marxistischen Ver-
ständnis der Aufgaben der Arbeiterbewegung ä führen.

Die Übersetzer des ,,Kapitals" in die englisdre Sprache waren ein Freund
von Marx und Eogels, der Jurist Samuel Moore und Marx' Sdtwiegersohn,
Edward Aveling, ein bedeutender Vertreter der englisdren Arbeiterbewegung.
Engels verwandte viel Kraft für die redaktionelle Bearbeitung der Über-
setzung. Das zwang ihn eine Zeitlang, alle anderen Arbeiten zurüd<zustellen,
daruoter die Beeodigung des zweiten Bandes des ,,Kapitals". Die erste eng-
lische Ausgabe des Marxschen Hauptwerkes erschien Anfang 1887 in zwei
Büdrern und in einer Auflage von 500 Exemplaren.s

Bereits 1885 konnte Friedridr Engels feststellen, daß die marxistisdre
\flelansüauung seit dem Erscheinen des ,,Kapitals" ,,mit wachsender Ge-
sdrwindigkeit stets weitre'Kreise ergrifi und jezt, weit über die Grenzen
Europas hiaaus, Beadrtung und Anhaog findet in allen Ländern", in denen

der kapitalistisdre Klassengegensatz entrvickelt war.37 Tatsädrlidr hatte das

Eindringen der Erkenntnisse des ,,Kapitals" in die Arbeiterbewegung wichtiger
europäisdrer Läoder deren Hinwendung zum wissensdtaftlichen Kommunis-
mus stark gefördert. Andererseits hat Marx im ,,Kapital" audr nur deshalb
die tiefste wissensdaftliche Begründung der welthistotiscien Rolle der Ar-
beiterklasse geben können, weil das Proletariat bereih vorher in geschichtlich

bedeutsamen Aktionen gezeigt hatte, daß es nicht nur eine leidende Klasse ist.
NacI 1867 entstand eine §?'edrselwirkung zwischen dem Stand der Bewußtheit
und der politisdren Organisiertheit der Arbeiterbewegung einerseits und dem
Grad der Aneignung und sdröpferisdren Anwendung der Erkenntnisse des

,,Kapitals" andererseits. Das,,Kapital" aktivierte die revolutionären Massen,
half ihnen, die gesellschaftlidren '§Turzeln der Widersprüche, in der die kapi-
talistische Gesellschaft befangen ist, zu finden und förderte ihre internationa-
listisdre Erziehung. lVar die materialistische Geschichtsauffassung seit dem
Erscheinen des ,,Kapitals" bereits eine wissensdraftlidr bewiesene Theorie,
so ist sie seit der Oktoberrevolution 1917 eine durch die Praxis immer wieder
als ridrtig bestätigte Theorie. Die bt§herigen 110 Jahre Wirkungsgesdrichte des

,,Kapitals" beweisen, daß die von Marx formulierten Ideen zur materiellen
Gewalt in der Befreiungsbewegung der Völker der ganzen Welt geworden

sind.
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